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Lutherische Christen und uden, Dokumentatıon ZUM Selbstverständ-
NLS und den Zielsetzungen des Arbeitskreises der Selbständigen Vvan-
gelisch-Lutherischen Kırche FÜr Zeugnis Uunler den en VE AZJ)
herausgegeben Vo 19968, hbestellen hbeim: Kirchenbüro der
DELK Schopenhauerstr. 7’ Hannover, S E Ö (einschließl.
PortO)

Aus dem Bereich der Selbständıgen Evangelisch-Lutherischen Kırche
(SELK) erscheinen in loser olge theologısche Handreiıchungen In erster As
nıe für den innerkirchlıchen eDraucCc .„Lutherische Chrısten und en  27 1ST
dıe vierte In dieser e1 und wırd in Übereinstimmung mıt der Kirchenlei-
(ung veröffentlich

Eingerahmt VON äalteren Dokumenten: ‚„ Was meınnt der AZ)J mıt „Zeugn1s
unfer den Juden”? (1992) der Satzung des A/ZJ (1984) der noch eın Vortrag
VON Prof. IIr eo V.Stolle „l ich me1nes Bruders Hüter se1n ?” (1994)
vorausgeht, steht als aktuelles ema 1mM Miıttelpunkt: .„Luther und dıe en

und WIT lutherischen Christen”.
In dieser verdienstvollen Dokumentatıon versucht eıne bekenntnisgebun-

dene lutherische Kırche ihre theologıschen Posıtionen S41 ema uthe-
rische Chrısten und en  0 in eiıner wohltuend anderen Weiıse darzustellen,
als INall das heute meı1stens sehen und hören ekommt In diıeser Be-
sprechung ist c5 1U möglıch, ein1ıge Stichpunkte anzugeben dıe teıls mehr-
fach 1ın den Dokumenten auftauchen:

I)Das Verhältnis den en wırd VOT em theologisc und heilsge-
SCHN1IC  iıch esehen und gestaltet. Wenn el ıdeologısche, VON außen auf-

Argumente bıs In die Kırche hıneın Einlaß fanden, dıe jJahrhunderte-
lang Judenpogromen bıs hın ZU Holocaust führten, werden cdAese
nıcht verdrängt.

Mit der Definıition VoNn „Zeugnis den en  27 wırd ZWal dıe e1d-
VOoO weıl falsch und mıißverstandene Judenmission aufgegeben, nıcht
aber der Auftrag Jesu seine Kırche, auch den en die TO Botschaft
des erschıenenen ess1as verkündıgen. Das heilbringende Evangelıum
kann gerade auch en nıcht vorenthalten werden.

Kın zweigle1is1iger eilsweg (Gjottes für die Welt, elıner für dıe Heıden
über den Sünderheiland Jesus Chrıstus und dazu eın anderer für dıe en
ohne Jesus Chrıstus, ıhm vorbel, wiıird in dieser Broschüre abgelehnt, W as

natürlich dem bıblıschen Befund entspricht.
Es wird klar und euttlic herausgestellt, Ww1e Luthers wandelndes Ver-

ältnıs den en in seine Theologtie eingebunden gesehen werden muß



Von Büchern Z

Von er g1bt 65 keıine Berechtigung afür, jedweden Antısemitismus bIs
hın Z Holocaust mıt Luther und der Theologıe der lutherischen Kırche be-
gründen, belegen oder Sar entschuldıgen wollen

Wer sıch M gorosere Beurteilungen und radıkalere Formulierungen
gewünscht ätte, verg1ißt sehr leicht, daß gerade dıe heutige Offenheıt Ge-
sprächen und Begegnungen mıt en eıne Wertschätzung und Hochachtung
auch gegenüber der Jüdıschen elıgıon ZU USATUC bringen muß Formu-
lıerungen, die bele1digen könnten, sınd für gegenseıtige Vertrauensbildung
völlıg unangebracht und ungee1gnet.

ESs ist und ble1ibt für miıch eın emınent verhängnısvoller Fehler, da ß das
Verhältnıis „Chrısten und en  27 heute weıthın VON beiıden Seıten nıcht mehr
theologiısch, sondern rein pragmatiısch gestaltet wird, d h nach gesellschaft-
lıchen, polıtıschen und soz1alen orgaben und Bedürfnissen. Daß dazu
doch noch nıcht berall gekommen ist, Ja auch Sal kommen braucht, das
dokumentiert In eindeutiger Weise diese lesenswerte Broschüre.

Johannes Junker

Charles Haddon Spurgeon, Die Schatzkammer Davıds, 1": ear-
heıtet Vo James Millard, Oncken-Verlag, Wuppertal/Kassel 9296, 2}
E ISBN 3-89397/7-372-9; 168.-

purgeon 4-9 in „Lutherische Beiträge” besprechen, hat
Verwegenes. Schlıeßlic WAarTrel seine Wurzeln purıtanısch, verbaten 68 1hm
e1in (jlas Jjer trinken und eiıne Pfeıfe rauchen. Von se1ner Kındertaufe

SI „„Das erste Mal bın ich etauft worden, bevor ich sollte.“ Wır ha-
ben 65 hıer mıt einem Baptısten tun, der ZU[T aulie Buße und Glaube als
Voraussetzungen predigte. purgeon kamen „relıg1öse Rıten"“ leer und werTt-
I0S VOIL. Dagegen pıelte das „ernsthafte ebet“ eine große (0)  e’ den IIro-
hungen der entkommen Seinen Lebensweg beschreibt CI als Weg
aus der immer stärkeren Erkenntnis des „heißen Zornes“ Gottes, auf dem GL

sıch seiner Sündhaftıgkeıt immer bewußter wurde. Se1ine Mutter machte ıhn
darauf aufmerksam, daß Gotteslästerung se1 meınen, Christus würde
den Suchenden aDlehnen In eıner ethodistenkirche fand C: Januar
850) ZUT „Bekehrung“ und 7 W al „plötzlıch", zwıschen 0.30 Uhr und 2.30
Uhr. purgeon hatte be1 Luther, VOT em aber be1 Calvın viel gelesen und
elernt. Er schwärmte für Calvın, auch be1 gewlssen Vorbehalten gegenüber
selinen Anhängern. Von den Methodisten wandte CI sıch dagegen abh und
wurde Baptıst ‚Ienh die aulie eines unmündıgen abys für SCHAUSO tO-
richt W1e dıie aulie eines chıffes oder eiıner Glo: Dennoch WAar Spur-
SCcoN eın VON den „Reformatoren“ sehr belesener Mann, WIe gerade dıe
Schatzkammer Davıds ze1gt. Er Walr fast mıt der Auslegungslıtera-
tur Und auch, WenNnNn GT sıch alle „exegetische Pedanterıie“‘


